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lagesspiegel
Die Reichsregierung soll beabsichtigen , ein Weißbuch über

die Haager Konferenz zu veröffentlichen .
Die Rheinlandkommifsion soll nach der Räumung der

zweiten Zone von Koblenz nach Wiesbaden verlegt werden.
— Die Wiesbadener hatten sich schon gefreut, von der
Fremdenplage erlöst zu werden.

Die Räumung des besetzten Gebiets durch die Belgier
soll erst Ende Rovember durchgesührt sein.

Sie neueste Illusion
Gelungene Symbolik des „Völkerbundskonzerls"

Zur Eröffnung der herbstlichen Tagung des Völkerbunds
in Genf veranstaltete der internationale Rundfunk am Sonn¬
tagabend ein Konzert. Die Veranstaltung darf als wohl¬
gelungen bezeichnet werden insofern , als sie vom
Wesen des Völkerbunds ein charakteristisches Bild
gab . Erst wurde durch den Fernsprecher zwischen Zürich,
Paris , London, Berlin und einigen anderen Hauptstädten
endlos geschwätzt, bis man sich über den Beschluß des Kon¬
zerts verständigt hatte. Als man dann endlich in Gang ge¬
kommen war , war in der Hauptsache nur die erste
Violine zu hören, und die saß — in Paris . Am
wenigsten vermochte Berlin mit seinem Klavier¬
part durchzudringen, der doch — man spielte die Meditation
von Bach - Gounod auf Johann Sebastians eigenstem Flügel
— von Rechts wegen die Führung hätte haben sollen. Konnte
das Wesen des Völkerbunds vollkommener ausgedrückt wer¬
den als durch diese musikalische Symbolik ?

Ueber den zweiten Programmpunkt ist das Konzert nicht
hinausgediehen . Dann hatte man so viel Zeit vertrödelt
und sich so weit auseinandergespielt , daß der Rest des Pro¬
gramms der Vertagung anheimfiel. Die großen Ka¬
nonen des Völkerbunds sollen das Konzert als „feinsinnige
Huldigung" befriedigt zur Kenntnis genommen haben und
können nun mit frischen Kräften in Genf an die Arbeit
gehen , Europa gegen eine allzu rasche Wiederkehr friedlicher
Zustände zu „sichern"

. Man kann nicht sagen , daß der
Ruhm des Völkerbunds in den letzten Jahren merklich ge¬
stiegen sei . Briand , der alte Fuchs, sagte sich : Es muß
etwas geschehen. Und Briand sprach das große Wort von
den Vereinigten Staaten Europas , die er nun
— nachdem Deutschland die untragbare Tributlast bis 1988
aufgepackt worden — umgehend in Szene setzen wolle .

Ja , warum soll Briand die Vorherrschaft Frankreichs,
für die er arbeitet , zur Abwechslung nicht auch einmal als
„Vereinigte Staaten von Europa " aufmachen . Bisher ging
die Vorherrschaft unter der Firma „Regelung des Frie¬
dens"

. Aber nachdem im Haag alles und noch mehr er¬
reicht ist , ist es auch für die innerfranzösische Politik zweck¬
mäßig, ein neues Firmenschild aufzuziehen. Also „Ver¬
einigte Staaten Europas "

. Jeder Franzose weiß, wie das
gemeint ist . Was der erste Napoleon durch den französischen
Militarismus vergeblich zu erreichen strebte , die dritte Re¬
publik erreicht es bei geregeltem Frieden mühelos durch den
französischen Kapitalismus .

Also betreiben wir die französische Vorherrschaft unter
der Firma -„Vereinigte Staaten Europas "

. Daß die Lage,
auf Grund deren Briand die neue Illusion hatte aufsteigen
lassen , sich für ihn inzwischen wieder etwas verschoben habe,haben, wie es scheint, viele noch nicht bemerkt. Briand hatbegonnen, sich für die „Vereinigten Staaten Europas " künst¬
lich zu erhitzen , als er die Schwierigkeiten spürte, di« der
englische Schatzkanzler Sn owden ihm zu machen entschlos¬
sen war . Im Haag ist es dem ersten Komödianten unter
den europäischen Staatsmännern nicht ohne Mühe gelungen,die finanziellen Zugeständnisse, die dem hartnäckigen Snow -
den gemacht werden mußten , in der Hauptsache auf den
breiten Buckel des allzeit geduldigen deutschen Michels , in
zweiter Linie auf Italien und die kleineren Staaten abzu¬laden. Aber die Entente cordiale war dabei doch einer
starken Belastungsprobe unterlegen . Die Engländer haben
jedoch allzeit nach dem Wort des Königs Pyrrhus von
Epirus gehandelt, daß man seinem geschlagenen Feinde gol¬
dene Brücken bauen solle . Und so sehr geschlagen war Frank¬
reich doch gar nicht . Der eigentliche Geschlagene war der
deutsche Michel ! Um so mehr Anlaß für die englische Po¬
litik , die Fäden zwischen London und Paris , die zeitweise
so gefährlich angespannt gewesen waren , neu zu knüpfen .
Aber Snowden war noch nicht wieder in London, da hatte
sein Kollege Henderson schon eine glühende Liebeserklä¬
rung an die französische Adresse vom Stapel gelassen , in
der er versicherte , die britische Arbeiterregierung wolle gute
Beziehungen zu allen Völkern , selbstverständlich , aber a m
nächsten ihrem Herzen stehe doch Frankreich
mit seiner nationalsozialistisch gestimmten Regierung .

Die französische Presse nimmt dankend zur Kenntnis , daß
die englische Arbeiterremeruna an der Entente cordiale als
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lin" zum
Umbraust vom ehrenden Jubel einer ganzen Welt , ist

„ Graf Zeppelin" in seinen schwäbischen Heimathafen am
Bodensee zurückgekehrt. Da ist es der Presse Württembergs
besonderes Bedürfnis , den Heimkehrern, den Führern und
der Besatzung in herzhafter Freude ein Wort aufrichtiger
Begrüßung zu sagen .

Enger noch als sonst hat man sich hier im Schwabenlande
mit den Weltfahrern verbunden gewußt und teils in bangen¬
der Sorge , teils in siegesgewissem Vertrauen jeden Funk¬
spruch erwartet , der von diescr an Gefahren und Erfolgen
überreichen Fahrt Kenntnis gab . Als erhebendes Vor¬
zugsrecht empfanden es die württembergischen Zeitungen ,
Vermittler sein zu dürfen zwischen den Landsleuten in der
Heimat und den Landsleuten in dem Weltluftschiff , das der
Schwabe Ludwig Dürr gebaut und das die Männer von
Friedrichshafen,

'
mit Hugo E ckeneran der Spitze, so sicher

durch die Lüfte steuerten.
Da soll es auch ein Vorrecht der württembergischenPresse

sein, gemeinsam den Zurückkehcenden Willkomm und Dank
zu sagen . Wir wissen, welch opferfreudiger Hingabe bei
Führung und Mannschaft es bedurfte, um in nimmermüder
Wachsamkeit, Entschlußkraft und Selbstzucht allen Anforde¬
rungen gerecht zu werden, welche diese neue Aufgabe stellte .

Die Heimat ist stolz auf ihre Leistung, die deutschem
Werk und deutscher Tat aufs neue die Bewunderung aller
Völker der Erde gewann. In diesem Gefühl grüßen wir
sie bei ihrer Rückkehr auf schwäbischen Boden . Vor allem
gilt Glückwunsch und Dank dem verehrten Führer der
Fahrt , Dr . Hugo Eckener , den wir ehedem zu den Män¬
nern der Presse zählen dürften und der, wenn er auch heute
noch in der Ferne weilt, , den Jubel der Heimat in erster
Linie auf sich beziehen darf . Vielleicht mag dieser Jubel
etwas weniger laut sich äußern als die Ehrenkundgebungen
in fremden Ländern . Aber er trägt dafür die echte Blut¬
wärme innerer Verbundenheit .

Dr . Hugo Eckener und Dr . Ludwig Dürr bleiben die ge¬
treuesten Verwalter und Vollstrecker des Erbes , das Graf
Zeppelin hinterlassen hat . Die württembergische Presse weiß
diese Treue in hohem Maße zu schätzen und wird sie stets
in besonderen Ehren halten.

Arbeitsgemeinschaft der Württembergischen Presse
Carl Esser Dr . Heinr . Dröse

Verlegervorsihender Redakteurvorsitzender

der Grundlage ihrer europäischen Politik festzuhalten
wünscht und setzt im übrigen ihre Hoffnungen auf Briands
bewährte Kunst der Menschenbehandlung, der den weichen
Max Donald — der kantige Snowden hat in Genf nichts
zu suchen — schon einwickeln werde.

Neue llachkichte«
Der Kehler Brückenkopf

Berlin , 3 . Sept . Der „ Daily Telegraph " betont, daß in
den Haager Abmachungen über die Räumung des
Kehler Brückenkopfes nichts gesagt worden
sei . In Berlin ist man der Meinung , daß dies auch nicht
nötig sei , denn es sei „zweifellos" , daß der Kehler Brücken¬
kopf zur dritten Zone gehöre , und daß die Räumung dieser
Zone ja festgelegt sei . Das gleiche trifft für andere einzelne
besetzte Punkte zu . — Ob die Meinung ohne weiteres zu¬
treffend ist, muß die Zukunft lehren . Es wird nämlich von
anderer Seite befürchtet , daß von Frankreich Kehl und die
andern Punkte zu weiteren Erpressungen benützt werden
könnten, da diese besetzten Plätze vielleicht absichtlich im
Haager Abkommen nicht genannt werden . .4

Sitzung des Reichskabinekks
Berlin , 3 . Sept . Heute nachmittag fand eine Sitzung des

Reichskabinetts statt, in der Dr . Stresemann über die Ver¬
handlungen im Haag berichtete . Es wird versichert , daß über
diese Verhandlungen keine Meinungsverschiedenheiten im
Kabinett bestehen . Stresemann reiste abends nach Genf ab .

Die Führer der Koalitionsparteien werden morgen noch¬mals den Entwurf der Arbeitslosenversiche -
^ " " 6 , den noch keine Einigung besteht , besprechen ,und am Donnerstag wird der sozialpolitische Ausschuß des
Renntags die Vorlage beraten , die zur Zeit im Reichsrat
zur Behandlung steht .

Kommunistische Krawalle vor dem Lindenhof
3 . Sept . Gestern abend erschienen etwa 5g ju¬

gendliche Mitglieder der Kommunistischen Partei vor dem
Erziehungsheim Lindenhof und forderte» die Zöglinge auf ,das Heim zu verlassen . Die Polizei nahm 21 männliche und
acht weibliche Personen fest . Die übrigen Teilnehmer er¬
griffen die Flucht.

Fernruf 179 64. Jahrgang .

Betrügereien bei der Verwaltung des beschlag¬
nahmten deutschen Eigentums in England

London, 3 . Sept . „Daily Mail " meldet, in der Verrech¬
nungsstelle für das beschlagnahmte feindliche Eigentum seien
schwere Unregelmäßigkeiten festgestellt worden . Gewisse
Personen haben sich um Tausende von Pfund Sterling be¬
reichert und große Beträge von Aktien seien betrügerischer-
weise weit unter ihrem Wert verschleudert und an Börsen-
leute verschachert worden . Das Handelsamt verweigert jede
Auskunft . — Bekanntlich sind auch in Frankreich, Italien
und besonders in Amerika große Vermögenswerte (z. B.
die chemischen Patente ) unter der Hand verschachert worden.
Der amerikanische „Treuhänder " und Verwalter Müller
wurde wenigstens vor Gericht zue Rechenschaft gezogen .
In London liegen allein für „ liquidiertes "

, d . h . verkauftes
deutsches Eigentum noch 250 Millionen Goldmark. Im
Haag wurde das unverschämte Ansinnen an die deutsche
Abordnung gestellt , Deutschland solle zu allen anderen
Opfern hin auch noch auf die Hunderte von Mil¬
lionen verzichten , die sich zu Unrecht noch in
den Händen der ehemaligen Kriegsfeinde befinden. Und
es ist leider anzunehmen, daß , wenn nicht das ganze, so
doch ein namhafter Teil des deutschen Eigen !ums preis¬
gegeben wird , denn es ist bekanntlich im Haag ein „Unter¬
ausschuß " für diese „Frage " eingesetzt worden.

Die deutschen Vertreter in den Genfer Ausschüssen
Genf, 3 . Sept . Die sechs Versammlungsausschüsse des

Völkerbunds sind heute vormittag zusammengetreten.
Deutschland ist vertreten im ersten Ausschuß (Rechts - und
Verfassungsfragen ) durch Ministerialdirektor D . . Gaus
und Justizminister a . D . Dr . Koch , der zum erstenmal an
den Arbeiten der Völkerbundsversammlung teilnimmt :
im zweiten Ausschuß (technische Organisationen ) durch
Dr . Breitscheid : im dritten Ausschuß (Abrüstungs¬
fragen ) durch Graf Bernstorff , den langjährigen
Vertreter Deutschlands im vorbereitenden Abrüstungsaus¬
schuß , und Geheimrat Freiherrn v . Weizsäcker ; im vier¬
ten Ausschuß (Haushalt ) durch Prälat Dr . K a a s , der
Deutschland seit seinem Eintritt in den Völkerbund in die¬
sem Ausschuß vertritt ; im fünften Ausschuß ( soziale und hu¬
manitäre Fragen ) durch Freiherrn v . Rheinbaben ,der ebenfalls bereits seit Jahren in diesem Ausschuß mit¬
wirkt, und Frau Lang - Brumann , und im sechsten
Ausschuß (politische Fragen ) wie früher wieder durch Reichs -
außenminifter Dr . Stresemann und Staatssekretär Dr.
v . Schubert .

Die Untersuchung über die Mandaksverwalkung in Palästina
London, 3 . Sept . In London würde man es gerne sehen,

wenn der Südafrikander General Smuts zum Vorsitzendendes Völkerbundsausschusses ernannt würde , der die Unter¬
suchung über die Unruhen in Palästina und die Verwaltung
dieses „Mandats " durchführen soll . Smuts war während der
Friedenskonferenz in Versailles ein Hauptverfechter des Man¬
datsgedankens.

Die Verhandlungen zwischen der Mandatsverwaltunq und
der englischen Regierung über etwaige verfassungsmäßige
Aenderungen in Palästina , die auf Wunsch des arabischen
Vollzugsausschusses begonnen wurden , sind bis auf weiteres
abgebrochen worden . Der Großmufti Amir el Hussein
(Vorsitzender des obersten arabischen Rats ) erklärt erneut,
daß die arabische Welt nicht zur Ruhe kommen werde, so¬
lange die englische Regierung an der Valfour - Erklärung
festhalte .

Sie Heimsahrk der „Gras Zeppelin"
Friedrichshofen. 3 . Sept . Vom Luftschiff „Graf Zeppe¬

lin" ging die Funkmeldung ein , daß es sich am Dienstag
vormittag 9 Uhr d. Z . auf 37 .50 Grad nördlicher Breite und
15.30 Grad westlicher Länge befinde und Richtung auf KapFinisterre aenommen babe .

Basel , 4. Sept . (Radiomeldung , 7 Uhr früh ) .
„Graf Zeppelin " hat soeben Basel in Richtung

Friedrichshafen überflogen .

Slücklich daheim!
Friedrichshafen , 4 . Sept . (9 . 00 früh) .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist heute früh von
seiner Weltreise zurückgekehrt und um 8.47 Uhr glatt
gelandet . Die Fahrt von Lakehurst nach Friedrichshafen
dauerte 67h » Stunden .

Das Luftschiff wird voraussichtlich im September noch
zwei Deutschlandfahrten unternehmen , und zwar
die eine von Friedrichshafen über Schlesien nach Ber¬
lin , wo es am Ankermast festmacht, und die andere von
Friedrichshafen nach Ostpreußen und zurück nach
Friedrichshafen. Für beide Fahrten werden je 22 Fahrgäste
ausgenommen, die Plätze sind bereits belegt . Die Preise
betragen für die erste Fahrt bis Berlin 400 Mark , für die
zweite 600 Mark.



Der Besuch von Lloyd George .
Freuden st ad t, 3 . Sept . Lloyd George , zurzeit Freu -

denstadts berühmtester Kurgast , ist mit seiner Familie nach
Konstanz gefahren , um bei dem Zeppelinempfang zuge¬
gen zu sein . Wie der „ Grenzer " hört , hat er von Freu¬
denstadt , dem Schwarzwald und seinen Bewohnern einen
sehr guten Eindruck empfangen .

Eine neue Amerikafahrk
Anfang Oktober wird „Graf Zeppelin" wieder nachAmerika fahren.

Beflaggung bei der Ankunft des ..Graf Zeppelin'
Das Staatsministerium hat angeordnet , daß am Tag der

Ankunft des Luftschiffs „ Graf Zeppelin " in Friedrichshafendie staatlichen Gebäude in Stuttgart und Friedrichshafen
beflaggt werden.

Aus Anlaß der Rückkehr des „Graf Zeppelin" werden,einer Anregung des Reichsministers Severing zufolge ,
auch in Sachsen Schulferien veranstaltet . Der Tag ist
unterrichtsfrei.

Württemberg
Die Landeswasserversorgung als Gemeindevorband

Stuttgart , 3. Sept. In dem Streit über die Wasser¬
versorgung von Groß -Stuttgart ist bis jetzt noch keine Eini¬
gung zustandegekommen. Bekanntlich will die unter Ver¬
waltung des Staats stehende Landeswasserversorgung eine
zweite Rohrverlegung von den Langenauer Quellen bis
Stuttgart bei einem Rohrdurchmesser von 1,10 Meter
bauen , die neben der alten Rohrleitung herlaufen würde.Die Kosten sind auf 25,5 Will. Mark berechnet und sollenaus einer Erhöhung des Wasserpreises um 3 Pfg . für den
Kubikmeter gedeckt werden, so daß also in Stuttgart der
Wasserpreis künftig 11 Pfg . betragen würde. Die Stadt
Stuttgart hält aber immer noch an ihrem Schwarzwald¬
wasserplan fest , obgleich die Schwarzwaldgemeinden ent¬
schieden Einspruch dagegen erheben. Der Grund für die
ablehnende Haltung Stuttgarts dem Albwasserplan gegen¬über ist darin zu suchen, daß der Staat der Treuhänder und
Verwalter der Landeswasserversorgung ist . Die Stadt
Stuttgart hat einen Schauer vor allem, was mit dem Staat
zusammenhängt. Wie die Südd . Ztg . hört , soll nun der
Gewissensnot Stuttgarts in der Weise abgeholfen werden,
daß die gesamte Landeswasserversorgung in einen Gs-
meindeoerband umgewandelt werden soll , in einen selb¬
ständigen Verwaltungskörper , der nicht mehr unter staat¬
licher Leitung steht . Auf diese Weise glaubt man , daß die
Bedenken, die auf seiten Stuttgarts gegen die Landeswasser¬
versorgung bestehen , zerstreut werden und daß dieser Ge¬
meindeverband die Brücke zur Einigung darstellen wird.

Vom Tage. In einem Haus der Adlerstraße verübte ein
55 Jahre alter Mann durch Einatmen von Gas Selbstmord.
— In Obertürkheim verübte eine 22 Jahre alte Frau durch
Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch. Der Sauer¬
stoffapparat wurde mit Erfolg angewendet. — In Gablen-
berg atmete eine 25 Jahre alte Frau Gas ein . Sie konnte
noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben gehindert werden.

In Gaisburg wurde ein 11 Jahre altes Mädchen von
einem Personenkraftwagenn angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Es erlitt einen Schüdelbruch und wurde nach dem
Karl -Olgakrankenhaus übergeführt . — In Gaisburg stürzt«
abends ein 36 Jahre alter Motorradfahrer . Er trug an¬
scheinend sehr schwere innere Verletzungen davon und mußte
in das Cannstatter Krankenhaus eingeliefert werden.

Aus dem Lande
Hofen bei Stuttgart . 3 . Sept. Vom Strom getötet .

Als gestern nachmittag der Zimmermeister Wörz von
Mühlhausen mit einer Ausbesserungsarbeit in einer Stal¬
lung beschäftigt war , kam er mit einem Lichtkabel , das nicht
genügend isoliert war , in Berührung , was nach kurzer Zeit
den Tod zur Folge hatte . Sein Bruder, der ihm Hilfe lei¬
sten wollte , wurde ebenfalls vom Strom gefaßt und auf die
Seite geworfen, ohne aber eine Verletzung zu erleiden.

Heilbronn . 3 . Sept. Rohe Burschen . Am Samstag
«abend haben in der Wartbergstraße 5 betrunkene junge
Burschen eine Reihe von Passanten belästigt . Einer der
Betroffenen setzte sich schließlich zur Wehr und behielt bei
der Rauferei auch die Oberhand. Die Burschen ließen dar¬
aufhin von ihm ab , wandten sich aber nunmehr zwei geradedes Wegs kommenden jungen Arbeitern zu . Obwohl diese
gar nichts von ihnen wollten, ging der led . Arbeiter Alben
Kaiser von hier auf die beiden zu , schlug sie ins Gesicht und
warf den einen, den 20jährigen Arbeiter mit solcher Wucht
in den Straßengraben, daß er einen schweren Unterschenkel¬
bruch davontrug . Kaiser und seine Begleiter sprangen dar¬
aufhin davon und ließen den Verletzten hilflos liegen. Die
Täter wurden in derselben Nacht noch ermittelt und fest¬
genommen.

Hall, 3 . Sept . Tätlichkeiten gegen einen
Ortsvorsteher . Der Ortsvorsteher einer hohenloheschen
Gemeinde hatte einen Bürger mit 2 Mark bestraft, weil er
eine Feuerwehrübuug unentschuldigt versäunit hatte. Eine
Beschwerde des Bestraften wurde beim Oberamt anhängig
gemacht . Bevor jedoch die Entscheidung gefällt wurde, er¬
schienen der Bestrafte, sein Bruder und der Feuerwehrkom¬
mandant auf dem Rathaus, und sie versuchten unter Dro¬
hungen und Mißhandlungen , den Schultheißen zur Zurück¬
nahme der Strafe zu veranlassen. Der Schultheiß stellte
Strafantrag und das Gericht in Hall verurteilte den Feuer¬
kommandanten zu sieben und die beiden anderen Angeklag¬
ten zu je 5 Monaten Gefängnis sowie je 50 ^ Geldstrafe
und Tragung der Kosten wegen räuberischer Erpressung
und Beamtennötigung . Den Angeklagten wurden mildernde
Umstände zugesprochen und es wurde berücksichtigt, daß sie
im Krieg sich gut geführt und gute Dienste geleistet haben.

Lendsiedel OA . Gerabronn , 3 . Sept. Ortsvorsteher¬
wahl . Wahlberechtigt 586, abgestimmt haben 474 gleich
81 Prozent . Stimmen erhielten der bisherige Schultheiß
Staig müller 320 , Kaufmann August Dreßler 150.
Staigmüller ist somit wiedergewählt.

Ellwangen , 3 . Sept. Polizeihauptmann Otto
Knöringer gestorben . Im Alter von 34 Jahren
starb gestern abend nach kurzer Krankheit Polizeihauptmann
Otto Knöringer . Er war geboren in Dagersheim OA .
Böblingen und stand während des Weltkriegs bei der Flie¬
gertruppe . Seit 1922 war er Leiter der hiesigen Polizei-
schul -Abteilung gewesen .

Kirchheim u. Teck, 3 . Sept. Teckjubiläum . Hier fand
die 40jährige Erinnerungsfeier an die Erstellung des Teck-
Turms unter zahlreicher Beteiligung statt. Mit herzlichen
Begrüßungsworten leitete der sogenannte „ Teckvater "
Reinhard - Kirchheim die Feier ein . Gewerbeschulrat
K e p ple r - Kirchheim gab einen geschichtlichen Ueberblick
über die Tätigkeit des Verschönerungsvereins im Lauf der
letzten Jahrzehnte . Als weitere Gäste waren erschienen der
76jährige Oberbaurat C a n tz - Stuttgart und Fabrikant
Mangold aus Eßlingen. Forstmeister H ä u ß l e r -Kirch-
heim und Prokurist Reinhard t -Kirchheim konnten gleich¬
zeitig ihr 25jähriges Tätigkeitsjubiläum im Ausschuß des
Vereins feiern und bekamen eine Ehrungsgabe überreicht.

Bifsingen, OA . Kirchheim , 3 . Sept . Vermißt . Georg
Ehni von hier wird seit 8 Tagen vermißt . Er war viele
Jahre in Amerika und befindet sich seit einigen Monaten
wieder hier. Er entfernte sich von hier in Werktagkleidern
und mittellos in Richtung Weilheim.

Gechingen OA . Calw, 3 . Sept. Das Genick ge -
brachen . Sonntag vormittag ist eine 47jährigs Frau,
die auf dem Heuboden beschäftigt war, anscheinend durch
einen Fehltritt so unglücklich die Scheune hinabgestürzt, daß
sie das Genick brach und sonstige innere Verletzungen da¬
vontrug , die den Tod herbeiführten.

Hausen , OA . Heidenheim , 3 . Sept. Schweres Mo¬
torradunglück . Auf der Landstraße zwischen Neren-
stetten und Hausen an der ersten Steige wurde eine Gruppe
Motorradfahrer von einem Auto überholt, das so viel Staub
aufwirbelte , daß dem Hinteren Fahrer die Sicht genommen
wurde . Um nirgends aufzufahren, bremste er stark , so daß
sich das Rad überschlug . Der Fahrer wurde zu Boden ge¬
schleudert und im Gesicht verletzt , seine Frau , die auf dem
Sozius saß , blieb mit einem Schädelbruch bewußtlos liegen .
Ihr Zustand ist sehr ernst.

Main OA . Lauvbeim, 3. Sept. Brand . Sonntag abend

brach in dem Anwesen des Schreinermeisters Ulrich Kod¬ier in Auttagershofen, der gleichzeitig eine Landwirtschaftbetreibt, ein Brand aus , der so rasch um sich griff , daß das
ganze Gebäude und die neue Ernte ein Raub der Flam¬
men wurden . Das Vieh konnte gerettet werden. Die Feuer¬
wehr mußte sich auf die Rettung der Nachbargebäude be¬
schränken.

Riedlingen, 3 . Sept. 7 0 . Geburtstag . Aus Anlaß
der Vollendung des 70 . Lebensjahres ehrte am Samstag
abend der Liederkranz seinen ehemaligen Vorstand und
Ehrenvorstand, Stadtschultheih a . D . Maier , mit einem
Ständchen.

Wurzach , 3 . Sept. Bewußtlos aufgefunden
wurde auf der Straße nach Truschwende Schwester Hedwig
Holzschuh von hier. Die Verunglückte wurde vermut¬
lich von einem Auto erfaßt und eine Strecke weit geschleift.Sie erlitt innere Verletzungen.

Friedrichshafen, 3 . Sept. Besuch . Am Montag traf
Bischof Dr . Sstroll zur Erholung im „Martinsheim " in
Berg bei Friedrichshafen ein . Am 8 . September erteilt er
Alumnen in Weingarten die hl. Weihen und am 9 . Septem¬
ber konsekriert er eine Kapelle in Ravensburg .

Einbrüche . In der Nacht zum Sonntag (3 Uhr )
wurde ein aus München Zugereister bei einem Einbruch im
„Hotel Sonne " ertappt und sestgenommen . Zwei Stunden
vorher wurde in dem Lebensmittelgeschäft Schächte die La¬
denkasse von einem Einbrecher geplündert. — In voriger
Woche sind ebenfalls einige Einbrüche verübt worden.

Von der bayerischen Grenze, 3 . Sept . Blitzschlag —
ll " ^ — Brand . In Pfuhl bei Neu- Ulm schlug ein
kalter Blitzstrahl in das Einfamilienhaus des Sattlers vnd
Tapeziers Jakob Miller und richtete großen Schaden an .Der Kamin wurde heruntergerissen, die Zimmerdecken zer¬stört und einige hundert Dachplatten abgedeckt. Personen
kamen nicht zu Schaden. — In Neuburg a . D . stürzte der
60jährige Landwirt Alois Benzinger vom Wagen und

zog sich so schwere Verletzungen zu, daß an seinem Auf-
kommen gezweifelt wird . — Am Samstag nacht brach zum
dritten Mal in dem Sägwerk Nerb in Mindelheim
Feuer aus , dem ein Teil des Sägwerks zum Opfer fiel . Der
Verdacht der Brandstiftung fällt wiederum auf den soeben
aus der Haft entlassenen Sohn der Witwe Nerb ; er wurde
deshalb nochmals festgenommen .

Vom bayer. Allgäu, 3. Sept. Ertrunken . Nachmit¬
tags gerieten beim Baden der 20jährige Gastwirtssohn Cle¬
mens Heusohn und der gleichaltrige Landwirtssohn Ge¬
org Schön von Hirschdorf in der Iller beim Exerzierplatz
Riedern in der Nähe von Kempten in einen Strudel und
verschwanden in den Wellen. Während Schön bewußtlos
an Land gebracht werden konnte , wurde sein Kamerad erst
am späten Abend als Leiche geborgen. — Im Schwalden-
weiher geriet die 22 I . alte Schulamtsbewerberin Irene
Mayer von Pfronten-Dorf in eine Untiefe und ging laut¬
los unter . Die Leiche konnte geborgen werden.

Kirchberg OA . Marbach, 3 . Sept. Bürgeroer¬
sammlung . Unter der Leitung von Schultheiß Bopp
fand eine Vürgerversammlung statt, in der eine Vorabstim¬
mung zur Ortsvorsteherwahl gehalten wurde . Von 332 ab¬
gegebenen Stimmen entfielen 139 auf Schultheiß Silcker -
Warmbronn , 40 auf Verwaltungspraktikant Diener -
Reutlingen , 22 auf Obersekretär K i e n z l e - Backnang und
17 auf G . M ö d i n g er - Marbach.

Alm» 3 . Sept. Ueberfall . Am Freitag wurden am
Hellen Tag zwei junge Ulmer Damen , die sich auf einem
Ausflug befanden, bei Westerstetten von einem Radfahrer
überfallen. Die beiden riefen um Hilfe . Der Bursche ergriff
die Flucht , konnte jedoch später ergriffen werden.

— . .

Lokales.
Wildbad , den 4 . September 1929 .

Fahnen heraus ! Die württ . Regierung hat bereits
das Signal zu einer allgemeinen Beflaggung ge¬
geben , und wir möchten den Aufruf hiermit eindringlich
unterstützen. In Amerika ist das Luftschiff überall mit
ungeheurer Begeisterung ausgenommen worden . In Schwa¬
ben , der Heimat der Zeppelinlustschiffe , sollten wir nicht
zurückstehen und den kühnen Weltumseglern der Lüfte
einen entsprechenden Empfang bereiten . Die Heimat ist
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Die ^Lnfel Ser
IngriS Römer

Roman von Cläre Bekker.
LopzmZbt b^ Oreiaer 6 Lo ., kerlin diVV 6 .

12. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Well sie als Kind hterherkam . . . Jetzt aber ist sie
schon ein junges Mädchen, wenn man 's recht überlegt . . ."

„Wie alt ist sie denn ? . . ."
Frau Struve sann nach.
„So genau weiß man 's ja nicht . . . Aber so vier¬

zehn . . . fünfzehn Jahre mag sie schon sein . . . Vielleicht
aber auch siebzehn . .

Götz sah ganz seltsam, fast versonnen aus . Im Augen¬
blick aber erraffte er sich wieder . Und dann blitzte er mit
seinen dunkelblauen Augen , von denen es hieß, daß sie ,
wenn er es wollte , eine suggestive Kraft hätten, Frau
Struve an.

„Und so ganz und gar ohne Gefährtin lebt dieses
junge Mädchen hier ? . . .

"

„Ja . Es ist wirklich schade um sie . . ."

„Schade ? Wieso ? . .
„Nun , daß sie hier so verkommt . . ."

„Verkommt ? Nanu , Frau Struve , das ist ein hartes
Wort . . ."

»Ja , sehen Sie , Herr Götz , so etwas LtebeS und
Schönes , wie die Ingrid , gibt es nämlich nicht oft . . .
Und dabet lebt sie hier nun wie --- wie ein Mannslerl ,
läuft ln Jungenskletdern . .

„Was Sie sagen . . ." Götz richtete sich unwillkür¬
lich hoch .

„Ja . Und sie schwimmt und taucht und fischt und
segelt, als ob sie damit Geld verdienen müßte . . . Und
wenn sie zu einem hier aus der Insel sagt, sie möchtedas und das haben , oder man sollte sie zur Seehunds¬
jagd oder zum Fischen mitnehmen , sagen alle schnell ja,

geschickt ist sie und lo aeru Laben sie alle .

„Es gibt schon seltsame Dinge auf der Welt," sagte
Götz. „Aber wie heißt er denn eigentlich , dieser Pastor?"

„Römer heißt er ."
„Herr Pfarrer Römer ? . .
„Ja , so sagt man hier zu ihm."
„Seltsam, ganz seltsam . . . Wie lebt er denn, dieser

Herr , verkehrt er denn mit einem Menschen ? . . ."
„ Unfreundlich ist er zu niemand . Aber er lebt doch

ganz für sich . Man erzählte ja so allerlei über ihn . Aber
ob's wahr ist , weiß kein Mensch . Mein Mann besorgt
ihm die Sachen für die Wirtschaft . . . Alles Amtliche
aber geht durch seine , des Pastors Hände, das wollten
die Männer hier so , weil er doch ein Studierter ist . .

Götz erhob sich von seiner grünen Bank und reckte
die Arme . Dann trat er tn die sauberen Wege des
Mtntaturgärtchens. Vollständig vom Gold der Sonne etn-
gehüllt stand er.

„Herrlich tst 's hier bst Ihnen , liebe Frau Struve ,
ja , wirklich ganz herrlichI Nach so einem märchenhaften
Winkel Hab ' ich schon mein Lebelang gesucht . . . Aber
was meinen Sie , ob man als Gast der Insel wohl —
wohl bei dem Herrn Pfarrer Römer mal seinen Be¬
such machen könnte ? . . . Was meinen Sie ? . . ."

Frau Struve war nur eine einfache und schon eine
ältere Frau . In ihrem ganzen Leben war sie wohl, ab¬
gesehen von ihren Schulbesuchen, höchstens zehnmal von
der Insel sortgekommen. Aber sie war doch eben eine
Frau . Und da mußte sie sich erst besinnen, und sich von
dem Anblick ihres so männlich schönen und eleganten
Gastes losreißen , ehe sie antwortete :

»Ich ich weiß ja nicht . Sie sind ja der erste
Sommergast hier auf der Insel . . . Aber vielleicht —
vielleicht wenn — Sie kommen, Herr Götz . . .

" sagte
sie ein wenig stotternd und nach Worten suchend.

„Ich sragte ja auch nur so, weil alles Geheimnisvolle
so sehr anzieht . Und geheimnisvoll, ja, das ist dieser
Pfarrer hier aus der einsamen Insel nach Ihrer Erzäh¬
lung . liebe Frau Struve - doch aus jeden Fall . . ^ Wb«

zu ihn : gehen — nein , das will tch lieber doch nicht . . .
Dafür aber will ich die Insel entdecken und deshalb ver¬
abschiede ich mich jetzt wieder . . . Wann habe ich mich
zum Mittagsmahl einzuftnden ?"

„Ganz wie Sie wünschen, Herr Götz . .
'
s

. „Gut . Sagen wir also um zwei Uhr." '

„Um zwei . Schön ."
Götz grüßte und winkte der Frau vom Pförtchen her

noch einen Gruß zurück . Dann verließ er den Garten.
Frau Struve blickte ihm nach . Und mit ungewohnter

innerer Aufgeräumtheit begann sie danach ihre Arbeit .
So fröhlich kannte sie sich sonst gar nicht, da das Jnsel -
leben ja auch gar zu eintönig zu verlausen pflegte . Das
spürte sie nun aber doch, daß der Anblick eines schönen
Menschen innerlich lebendig macht und zum froheren Leben
ansacht. Den eilten Tag war ihr Pensionär nun da,
aber wie nett hatte der Tag mit Vieser kleinen Unterhal¬
tung begonnen . Den ganzen Vormittag lag ihr das Ge-

fvräch noch im Blute . Als ob ihr FischerhSuSchen Plötz-

lich mit allerlei bunten unterhaltsamen Gestalten erfüllt
sei . so empfand sie die Anwesenheit dieses ihres vis zum
gestrigen Tage noch völlig fremden Gastes .

8 . Kapitel .

Arno Götz lief derweilen suchend auf der Insel um¬
her. Es gab da viel Wege und Stege , die von weitem
eben und glatt aussahen , die aber vielfach in Unwegsam -
keit und in die Irre führten . Die Insel hatte viel
bergigen und steinigen Boden . Und es war oft eine Un¬
möglichkeit, über ihre Klüfte und tiefen felsigen Tal -

fenkungen aus geradem Wege htnüberzukommen.
Nach längerem Hin« und Herwandern fand Götz aber

doch zu seinem Ziel hin, das diesmal in der jehr ein¬
fachen Hafenanlage der Insel bestand und dte unter tief
berabsaNendem Fellenaehänae laa . - -



stolz auf ihre Tat und entbietet ihnen einen herzlichen
Willkomm ! Darum Fa .hnen heraus !

Die Weltfahrt des „Graf Zeppelin " . Die Fahrt um den
Erdball , benutzt sich im ganzen auf rund 34 400 Kilometer .
(Der Aequator mißt 40 000 Kilometer .) Diese ungeheure
Strecke legte das Luftschiff von Lakehurst bis Lakehurst in
rund 12 Fahrttagen zurück und im einzelnen : 8 .—10. August
Lakehurst —Friedrichshofen 8200 Km . in 5514 St . , 15 .—10
August Friedrichshafen —Tokio 11247 Km . in 102 St . , 23 . bis
26. August Tokio—Los Angeles 9653 Km . in 80 St . , 27 . bic.
29 . August Los Angeles —Lakehurst 5300 Km . in 52 Stun
den . Dazu kommen die weiteren 8200 Km . Lakehurst —

Friedrichshafen vom 1 .— 4 . Sept . Insgesamt hat also da -

Luftschiff — die letzte Route ist noch nicht genau .
bekannt -

42 000 bis 43 000 Km . in rund 15 Flugtagen zurückgelegt .

Die Reichsmetzzahl für die LebenshaltunMosien (Ernäh¬

rung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , delüeidug

. Sonstiger Bedarf "
) beläuft sich für den Durchritt

des

Monats August auf 154.0 gegenüber 154 4 im Bormoi .at .

Sie ist sonach um 0,3 v . H - zuruckgegangen . Dieser Ruck

gang ist im wesentlichen auf das saisonmatzig bed ngke Nach¬

geben der Preise für Kartoffeln und Gemüse zurückzusuhren .

Die Meßzahlen für die einzelnen Gruppen betragen ( 1913

bis 14 gleich 100) : Für Ernährung 155,0 , Wohnung 126.2 .

Heizung und Beleuchtung 149,7, Bekleidung 171,9, für den

sonstigen Bedarf einschließlich Berkehr 192,0.

Luft - und Seepostbeförderung mit Dampfer „Bremen "

nach Amerika . Wie bei der zweiten Amerikafahrt des

Dampfers „Bremen " sollen auch bei der bevorstehenden
nächsten Ausreise dieses Dampfers (mn 4 . September ab

Bremerhaven ) der Postzubringerflug Köln —Cherbourg , so -

wie der Katapultflug vom Dampfer nach Neuyork aus¬

geführt werden . Der Zubringerflug Koln - Cherbourg wird

am 5 . September 10 Uhr ab Köln stattfmden . Bei den

Flügen sind gewöhnliche Briefsendungen jeder Art nach den

Vereinigten Staaten von Amerika und nach Ländern über

die Vereinigten Staaten hinaus zur Postbeförderung zu¬
gelassen . Auf den Sendungen ist auffällig zu vermerken :
1 . „Mit Luftpost ab Köln zum Dampfer Bremen " oder 2 .

„Mit Katapultflug Dampfer Bremen —Neuyork " oder 3.

„Mit Luftpost ab Köln und Katapultflug Dampfer Bremen
—Neuyork " . Der Luftpostzuschlag beträgt außer den ge¬
wöhnlichen Auslandsgebühren zu 1 . 30 Pfg . für je 20 Gr .,
zu 2 . 50 Pfg . für je 20 Gr . , zu 3 . 80 Pfg . für je 20 Gr .

kleine Nachrichten ms aller Vell
Schlägerei zwischen Besahungssoldaken . In der F

schelstraße in Koblenz gerieten beim Verlassen eine
von Militär oft besuchten Lokals englische Besatzungs
soldaten mit französischen Soldaten in Streit , der bald in
Tätlichkeiten ausartete . Die beiden Parteien gingen mit
Mülleimern , Flaschen und Pflastersteinen aufeinander los ,
bis sie durch Militärpolizei getrennt werden konnten .

Zwei Menschen im Strudel ertrunken . Der 30 I . a .
verh . Bäcker Englert aus Heidelberg geriet beim Baden
an der Ziegelhäuser Landstraße im Stauwehr der Neckar¬
kanalisation an der Wehrwalze in einen Strudel und drohte
zu ertrinken . Zwei Leute kamen ihm in einem Nachen
zu Hilfe . Das strudelnde Wasser zog aber Englert und einen
seiner Retter , den siebzehnjährigen Kaufmann A . Leb au
in die Tiefe , so daß beide ertranken . Der dritte konnte ge¬
rettet werden .

Großfeuer in einem Pariser Vorork . In einem Pariser
Vorort wurden am Montag abend durch Feuer 200 Wohn -
baracken zerstört , 400 Personen sind obdachlos geworden .
Der Schaden wird auf 5 Millionen Franken (820 000 Mark )
geschätzt .

Wieder eine Falschmeldung . Vor einigen Tagen wurde
die Nachricht verbreitet , daß Holzfäller in der Nähe von
Rehberg im Böhmerwald die schon stark verwesten Leichen
von zwei Männern und zwei Frauen gefunden Hütten . Bei
den Toten sollte es sich um Reichsdeutsche handeln . Weder
das Gendarmeriekommando in Rehberg noch die Forstver¬
waltung wissen von einem solchen Vorfall irgend etwas . Die
Meldung beruht also offenbar auf freier Erfindung .

Explosion in einem rumänischen Fort . In dem Fort
Targul Mures bei Bukarest ereignete sich am Dienstag früh
beim Morgengrauen eine Munitionsexlosion , die die gesam¬
ten Munitionsbestände vernichtete . Menschenleben sind nicht
zu beklagen .

Während der Schießübungen der rumänischen Flotte
ereignete sich bei Konstanza auf dem Zerstörer „Maresti "

eine Geschützexplosion, durch die ein Matrose getötet und
fünf schwer verletzt wurden .

Schweres Unglück einer rumänischen Werkbahn . Bei
einer Versuchsfahrt auf der erst in der letzten Zeit fertig -
gestellten Werkbahn in dem Unternehmen des Barons Grodel
bei Covasna stürzte ein Zug von einer Brücke in den Ab¬
grund . Zwei Arbeiter wurden getötet , 13 schwer verletzt .
Der Lokomotivführer ist verschwunden .

Amerikanische Polizisten als Alkoholverkaufer . 62 Mit¬
glieder der Alkoholpolizei von Los Angeles , darunter ein
Hauptmann , haben sich zusammengetan , um von den Alko-
Holschmugglern einen Tribut zu erpressen . Ein letzte Woche
verhafteter Schmuggler gab 24 Polizisten an . die die von
ihnen beschlagnahmten alkoholischen Getränke weiter ver¬
kauften , statt sie zu vernichten .

Die Meldungen über die Ueberschwemmuygen des Indus
lauten immer erregter . Riesige Strecken bis zur afghani chen
Grenze stehen unter Wasser . Hunderttaufende von Menschen
müssen weggebracht und verpflegt werden .

Die Oberammergauer Passionsspiele werden nach einer
Pause von 8 Jahren im nächsten Jahr wieder aufgeführt .
Die Besucherzahl der Passionsspiele im Jahr 1900 betrug
200 000, während die Zahl im Jahr 1910 auf 260 000 ge¬
stiegen war ; für 1930 rechnet man mindestens auf 300 000
Gäste . Die erste Aufführung soll schon am 11 . Mai und die
letzte am 28 . September stattfinden . Insgesamt gedenkt
man 33 Aufführungen des Spiels zu veranstalten .

Das inlernakionale Genf . Die Stadt Genf ist im Lauf
der Jahre der Sitz von 54 internationalen Organisationen
geworden .

Das Schund - und Schmuhgeseh . Bis zum 31 . Mai d. I .
sind durch die Prüfstelle München und die Oberprüfstelle
Berlin insgesamt 63 Schriften in die Liste der verbotenen
Schund - und Schmutzschriften ausgenommen worden .

. Ein Wochenendaefetz . Der Berliner Wochenendausschuß
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eingeladen werden .

Verfall der deutschen Filmerzeugung . In einer Versamm -

luna in Berlin sprach der Reichskunstwart Dr . Redsloo von

e?ner Versumpfung des deutschen Films ; m amtlichen Krei¬

sen lei man sich darüber einig , daß in nächster Zeit etwas

aetan werden müsse, um die deutsche Filmerzeugung vor

ihrem Verfall zu schützen . — Redslob scheint von einer fal -

schen Voraussetzung auszugehen . Die anscheinende „ Ver¬

sumpfung
" des Films , an den man eben von Anfang an

„uferlose " Ansprüche machen zu können glaubte , dürfte dar¬
auf zurückzuführen sein , daß der Film allgemach die Gren¬

zen seiner Leistungsfähigkeit , die gewiß nicht gering nnzu -

schlagen sind, erreicht hat . Aehnliche Erfahrungen wird man
mit Rundfunk , Funkbild , Grammophon und anderen an sich
bewunderswerten und schönen Erfindungen machen . Es ist
eben ein Maß in den Dingen , und es sind gewisse Grenzen
gezogen , über die man nicht hinaus kann — um mit dem
alten römischen Dichter zu sprechen .

Die deutsche Misfionskätigkeit in China . Bei der Auszäh¬
lung der verschiedenen deutschen Missionen m China am
21 August ist eine deutsche evangelische Mission übersehen
worden , die Allianz -China -Mission in Barmen . Diese Mis¬
sion hat 34 europäische Missionskräfte in 13 Haupt - und 90

Nebenstationen in der Arbeit . Die Zahl der Eingeborenen ,
die diesen Missionsgemeinden angehören , beträgt 2700 (nur
Erwacksenel .

Zwölf Kasernen zu verkaufen . Es dürfte wohl kaum

schon dagewesen sein , daß gleich zwölf Kasernen auf einmal ,
und zwar durchweg neu errichtete solide Bauwerke , zum
Verkauf gestellt werden . Das Reichsvermögensamt in Wies¬
baden bietet folgende dem Reich gehörende Bauten zum
Verkauf an : je eine Kaserne in Königstein und in Idstein
im Taunus , in Bad Schwalbach , Bingen , Schierstein und
Dotzheim , zwei Kasernen in Bibrich und vier Kasernen , so¬
wie ein ehemaliges Garnisonlazarett und eine Offizierspeise¬
anstalt in Wiesbaden . Es handelt sich um militärische Ein¬
richtungen , die zurzeit von den Engländern benutzt werden .

Unterschlagung . In der Darlehenskasse von Grotz -Oerner
(Prov . Sachsen ) ist ein Fehlbetrag von 70 Mark festgestelll
worden . Der Rechner , Lehrer Schütte , ist flüchtig .

Der Raubmörder Vieluf . Der in Nievern bei Bad Ems
im Kampf erschossene Stromer wurde als der schon lange
gesuchte mehrfache Raubmörder Vieluf aus Sorau (Nieder¬
lausitz) festgestellt . Er hatte bekanntlich am Sonntag in Ems
auch einen Polizeibeamten erschossen.

Auch ein Rekord . In der Zeit vom 13 . bis 31 . Juli sind
in Frankreich durch Autos und andere Verkehrsmittel 427
Menschen getötet und 997 verletzt worden . Aber rasender
Verkehr muß sein , und wenn die Welt zugrunde ginge .

Reue Millionenunterfchlagungen in Rumänien . Bei der
Stadtverwaltung in Großwardein wurden in der Steuer¬
buchhaltung Unterschlagungen in Höhe von 8 Millionen Lei
(210 000 Mark ) aufgedeckt. Die Nachprüfung der Buch¬
haltung war außerordentlich mangelhaft , so daß die Betrü¬
ger machen konnten , was sie wollten . Sie gingen so vor ,
daß sie bei der Buchung der eingelaufenen Steuerbeträge
die letzte Null wegließen , wodurch 90 v . H . der Summen in
ihre Taschen flössen .

Schiffsunlergang . Bei der Insel Luzon (Philippinen ) ist
der Dampfer „ Mayon " untergegangen . Von 37 Fahrgästen
um bei dem Zeppelinempfang zugegen zu sein.

Eine Untergrundstraße in London . In London geht
man jetzt daran , eine fast einen Kilometer lange Unter¬
führung unter dem Picadilly Zirkus anzulegen , um bessere
Verbindung nach dem Westen zu schaffen, ohne daß man
Gründflächen dem Verkehr opfern muß . Die Unterführung
beginnt am Berkeley Square und mündet in die Pall
Mall . Für die Lüftung usw . will man sich die Erfahrungen
zunutze machen , die sich aus den beiden Staßentunnels
unter der Themse ergeben haben .

Das Auto der Bankräuber von Hannover gefunden .
Das Auto , das bei dem Ueberfall auf zwei Kassenbotsn der
Hannoverschen Landesbank am 28 . August in Hannover
von den Tätern zur Flucht benutzt wurde , ist bei Wohlen¬
büttel , einem kleinen Heidedorf in der Nähe von Amelung -
hausen im Kreis Lüneburg , im Wald versteckt, aufgefunden
worden . Es handelt sich um eine Mercedes - Limousine mit
den Zeichen H . H . L . 599 . Weitere Spuren der Räuber , die
einen der Kallenboten schwer verletzt und etwa 60 000 Mark
erbeutet haben , konnten nicht gefunden werden .

Die Diebe von Santa Lhiara festgenommen . Die Diebe ,
die kürzlich einen Einbruch ins Oratorium der Basilika
Santa Ehiara in Neapel ausgeführt hatten , konnten fest¬
genommen werden . Die Edelsteine , die aus den Urnen ent¬
fernt worden waren , wurden fast alle wiedergefunden .

Schweres Autounglück in Marokko . In der Gegend von
Tlemcen ist ein vollbesetzter Kraftomnibus umgeschlagen und
in eine tiefe Schlucht gestürzt . Bis jetzt wurden 16 Tote
und 15 Verletzte , alles eingeborene Marokkaner , die sich
nach Udsehda begeben wollten , festgestellt.

Lin Haus in Algier eingestürzk . Im Hafenviertel von
Algier ist ein altes Gebäude eingestürzt , das 30 Familien
beherbergte . 18 Kinder sollen unter den Trümmern be¬
graben liegen .

Lchiffszusammenskoß . In der Nähe von Pigeon - Point
an der kalifornischen Küste (unweit Los Angeles ) ist in der
Nacht zum Freitag der Küstendampfer „San Juan " mit
einem Oelschiff zusammengestoßen und sofort gesunden . Der
Dampfer hatte 45 Mann Besatzung und ebenso viele Rei¬
sende an Bord . Der Oeldampfer , der ebenfalls schwer be -
schädigt sein soll , rettete zwei Kinder . Viele schwammen
im Meer , an Schiffstrümmer angeklammert .

Afghanische Grausamkeit . Der Schwager des Königs
Aman Ullah , Ali I a k, der eine Zeitlang auch Emir von
Kandahar war , ist kürzlich seinem Gegner Habib Ullah in
die Hände gefallen . Er weigerte sich , den Emir von Kabul
anzuerkennen , und bat um die Gnade , erschossen zu merden .
Diese Art der Hinrichtung wurde abgelehnt . Man nagelte

Händen und Füßen auf ein Brett fest , und dann
trieb man ihm lange Nägel durch den Kopf von einem Ohr
zum andern .

° /

vvn « uenvaynicyranren . In letzter Zeit tat
A' ederholt vor , daß Schrankenwärter die bereits gc

jchlonenen Schranken wieder öffneten , um Kraftfahrern kur
eines Zugs noch die Durchfahrt z

ermöglichen . Dies hat mehrmals zu Unfällen geführt un
ist deshalb von der Rerchsbahndirektion aufs strengste nter
lagt worden .

'

Den Ueberschwemmungen des Indus sollen über 300
Menschen zum Opfer gefallen sein. ^

Ein eigenarkiger Kavalier . In letzter Zeit wurden bei
Kassel kurz nacheinander neun junge Mädchen auf der Land¬
straße schwerverletzt aufgefunden . Sie gaben übereinstim¬
mend an , sie seien von einem unbekannten Kavstzer zu einer
Motorradfahrt eingeladen und auf der HeimfahN vom So¬
ziussitz in voller Fahrt herabgeschleudert worden . Die Kri¬
minalpolizei verhaftete einen 19jährigen Monteur aus Nie¬
derzwehren bei Kassel. Bei der Gegenüberstellung wurde
der Bursche von sämtlichen Mädchen bestimmt als der Täter
bezeichnet. Ueber die Beweggründe seiner gemeinen Hand¬
lungsweise verweigerte er bis jetzt jede Aussage . Von den
Mädchen schweben zwei in Lebensgefahr .

Im städtischen Flußbad an der Fulda in Kassel wurde
ein junger Mann verhaftet , der seit Mitte Juni weit über
100 Vadediebstähle von Geld und Uhren verübt hatte Er
hatte sich unter seiner Badehose einen ledernen mit Gummi¬
einsatz ausgekleideten wasserdichten Beutel auf den Leib ge¬
schnürt , in dem er seine Diebesbeute barg . Auf diese Weise
gelang es dem Dieb , einem stellenlosen Kaufmann , ' ange un¬
verdächtig sein verbrecherisches Treiben fortzusetzen , wäh¬
rend verschiedene andere Personen unter Berdacht schwer zu
leiden hatten , einige waren auch als vermeintliche Täter
unschuldig verprügelt worden .

Gefaßte Schahkammereinbrecher . In der Nacht zum
Sonntag wurde in der Schatzkammer der Reichsgirokasse in
Herb erg (Pr . Sachsen ) ein Einbruch verübt . Die Ein¬
brecher , die aus Berlin kamen , wurden am Morgen von der
Portierfrau bemerkt . Der Polizei gelang es , die Einbrecher
in der Nähe eines Nachbarortes zu stellen . Es kam zu einem
Gefecht, bei dem etwa 60 Schüsse gewechselt wurden . Als
einer der Einbrecher schwer verwundet wurde , ergaben sich
die anderen . Die Verbrecher waren mit raffinierten Spezial¬
werkzeugen ausgerüstet , die erkennen lassen, daß es sich um
Schatzkammereinbrecher von Fach handelt .

Der Düsseldorfer Messerstecher ist immer noch an der
Arbeit . Am letzten Sonntag wurde nachts eine Frau im
Norden der Stadt von einem etwa 30jährigen Mann an -
Aefallen, vom Rad gestoßen und durch Messerstiche in den
Kopf schwer verletzt . Der Berbrecher ist in der Dunkelheit
entkommen .

Großfeuer . Am Montag vormittag entstand in der Mäl¬
zerei der Schultheiß Brauerei AG . in Dessau durch Selbst¬
entzündung von Trockentreber ein Feuer , das die ganze
Mälzerei einäscherte . Der Brauereibetrieb geht weiter . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Schwere Schäden durch den Lärchenwickler im Erz¬
gebirge . Große Schwärme des grauen Lärchenwicklers , die
aus der Tschechoslowakei gekommen sind, richten an den
Fichtenwäldern des sächsischen Erzgebirges in der Gegend
von Freiberg und Fichtelberg großen Schaden an -

Ueberfall auf die Kasse des ungarischen Innenminiflc -
riums . Am Montag früh wollten in Budapest kurz nach
8 Uhr nach Beginn der Amtsstunden zwei Männer den
Kassendirektor des Ministeriums des Innern sprechen . Sie
knüpsten ein längeres Geslräch mit ihm an . Plötzlich zog
der eine ein Fläschchen aus der Tasche und schüttete dem
Beamten eine Flüssigkeit ins Gesicht. Unter brennenden
Schmerzen brach der Ueberfallene bewußtlos zusammen . Die¬
sen Augenblick benutzten die Räuber , um aus der offen¬
stehenden Kasse 7000 Pengö (5200 Mark ) zu entwenden .
In dem Fläschchen befand sich eine Mischung von Aekher
und Paprika . Die Täter sind entkommen .

Eisenbahnunglück in Polen . Bei Tarnow ist infolge fal¬
scher Weichenstellung ein Personenzug in einen stehenden
Güterzug hineingefahren . Die Lokomotive des Personen¬
zugs und 10 Wagen wurden zertrümmert . 15 Personen er¬
litten Verletzungen .

4S Todesopfer bei dem hauseinskurz in Algier . Bei den
Aufräumungsarbeiten des Hauseinsturzes in Algier wurden
insgesamt 48 Leichen geborgen .

Schweres Brandunglück in Kanada . Bei einem Brand
ln Winnipeg , der ein fünfstöckiges Gebäude zerstörte , sind
2 Frauen , 3 Kinder und 4 Männer in den Flammen um-
qekommen . 10 Personen erlitten Verletzungen . Biele der
Bewohner konnten nur mit Hilfe von Sprungtüchern
gerettet werden .

Das Schicksal der Ppern -Glocke. Ein kanadischer Soldat ,
der während des Weltkriegs nach London auf Urlaub kam,
bat seinen Zimmerwirt , ein . schweres Paket für ihn aufzu¬
bewahren . „Wenn ich am Leben bleibe, " sagte der Soldat ,
„will ich das Paket früher oder später abholen .

" Der Kana¬
dier ging an die Front und ließ nichts mehr von sich , ören .
Das geheimnisvolle Paket , das einen großen Umfang hatte ,
stand 14 Jahre in einer Ecke, ohne daß der Zimmerwirt
sich traute , es zu öffnen . Endlich entschloß sich der Wirt ,
zumal er die Nachricht von dem Tode des kanadischen
Soldaten bestätigt erhielt , das Paket zu öffnen . Er fand
darin eine kleine Bronzeglocke mit der Inschrist , daß sie
von einem gewissen Pierre de Conink und seiner Frau im
Jahr 1728 der kleinen Kapelle des heiligen Johannes von
Ypern zum Geschenk gemacht worden ist . Die Bevölkerung
von Ypern vermißte seitdem diese Glocke , die als heilige
Relique galt und von der es hieß , daß sie von Deutschen
weggenommen worden sei . Der Zimmerwirt des ^ -" Richen
Soldaten übergab die Glocke der belgischen Gesandtschaft in
London , die sie nach Ypern transportieren ließ , wo sie van
der ganzen Bevölkerung mit größter Begeisterung emp¬
fangen worden ist . So wurde durch einen Zufall eine der
vielen gegen die Deutschen gemachten Beschuldigungen
Lugen gestraft .

Die Haupkgemeinschas « des Deutschen Einzelhandels hält ihre
diesjährige Mitgliederversammlung vom 17 . bis 2». September
1929 in Hamburg ab.

Sport
Warnung vor Sunskflügen mik ungeeigneten Flugzeugen. Der

Todessturz des deutschen Fliegers Dr . Hofmann , der bei den
technischen Prüfungen zum Europäischen Rundflug in Orly bei
Paris tödlich verunglückt ist, weil er mit einem nicht für Kunst¬
sinn tauglich erklärten Flugzeug Kunstflüge ausführte , hat die
Luftfahr -Abteilung im Reichsverkehrsministerium veranlaßt , in
den „Nachrichten für Luftfahrer " vom 24. August eine Warnung
ergehen zu lassen . Es heißt dort :

„In der letzten Zeit mehren sich in bedenklicher Weise die Fälle,in denen mit Flugzeugen, obgleich sie nicht kunstflugtauglich und
daher nicht für Kunstflüge zugelassen waren , dennoch Kunstslüge
ausgeführt wurden, die dann infolge der hohen Beanspruchung
zum Bruch des für eine derartige Belastung nicht bemessenen
Tragwerks führten. Nachdem auf diese Weise einige besonders
tüchtige und erfolgreiche Flugzeugführer nutzlos ihr Leben haben
lassen müssen , erscheint es angebracht, daß alle beteiligten Stellen
durch Aufmerksamkeit , Ermahnung und Ueberwachung darauf hin-
arbeiten, weitere Unfälle dieser Art zu vermeiden.

"



Cs ist ferner mehrfach vorgekommen , daß bei Flugzeugen
die im Freien standen , durch Windstöße die Querruder bewer"
und dadurch die Steuersäule im Führersitz derart angeschlage
wurde, daß sie anbrach. Die Gefahren, die durch derartige Ve
schüdigungen entstehen , liegen aus der Hand. Es wird daher
empfohlen , bei außerhalb der Halle stehenden Flugzeugen di
Steuersäule (Steuerknüppel) durch Gummisch nüre
oder ähnliche Maßnahmen zu sichern .

"

Ein neuer Versuch zur Durchschwimmung des Kanals . D
Schweizer Schwimmer Doris , der sich seit drei Wochen o
Kap Grisnez aufhielt, hat am Montag nacht die Durchquer"
de >. Kanals begonnen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 3 . Sept . 4 .188 G-, 4 .206 B.
Dt. Abl .-Anl. S3 .
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl . 11 .
Berliner Geldmarkt, 3. Sept . Tagesgeld 8,5—10,5 v. H .. Mo¬

natsgeld 9 .25—10,5 v . H ., Warenwechsel 7,75 v . H.
Mit Neid könnte es einen erfüllen, wenn in dem amtlichen

Bericht über den schweizerischen Geldmarkt gesagt ist :
„Leihgeld ist zu 2 )4 v . H . sehr gefragt. Bankakzepte und erstklas¬
sige Handelspapiere , 2 bis 3 Monate laufend, 3 )4 v . H ., auslän¬
dische Kreditpapiere 5 )4 v . H .

"

Privakdiskonl: 7,125 v . H . kurz und lang.
Ermäßigung des Reichsbankdiskonls? An der heutigen Börse

in Berlin wurde davon gesprochen , die Reichsbank beabsichtige,
ihren Diskontsatz von 7,5 auf 7 v . H . herabzusetzen .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . August hat sich
die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks, Lombards und Effekten in der Ultimowoche um 748,0
Millionen auf 2927,0 Millionen RM . erhöht. Der Umlauf an
Reichsbanknoten hat sich um 744,2 Mill. auf 4897,3 Mill .,
derjenige an Rentenbankscheinen um 24,1 auf 431,7
Mill . Mk . erhöht. Die Fremdengelder zeigen mit 433,9
Mill . Mk . eine Abnahme um 10,9 Mill. Mk . Die Gold¬
bestände haben um 6,4 auf 2183,4 Mill. Mk . zugenommen,
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 4,2 aus
308,1 Mill . Mk . abgenommen. Die Deckung der Noten
durch Gold allein betrug 44,6 Prozent gegen 52,4 Prozent in
der Vorwoche , diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen
50,9 Prozent gegen 59,9 Prozent .

Die diesjährige Ziehung der Ausiosungsrechke der Anleihe¬
ablösungsschuld des Deutschen Reichs findet am 14. Oktober im
Dienstgebäüde der Reichsschuldenverwaltung in Berlin stakr»

Mehr als 10 Milliarden Mark Sparkasseneinlagen. Die Ge¬
samteinlagen bei den deutschen Sparkassen betrugen Ende 1924
1263,4 Mill . RM ., Ende 1926 4575,7 Mill . RM ., Ende 1928 8384,0
Mill . RM . und Ende Juni 1929 9574,5 Mill . RM . Die Ein¬
lagen auf Sparbücher machten Ende 1928 83,8 Prozent der ge¬
samten Betriebsmittel der Sparkassen aus . Der Einlagenbestand
von 7 Milliarden RM . verteilte sich Ende 1928 auf rd. 11,5 Mil¬
lionen Sparkassenbücher. Es kommt also auf rund jeden sechsten
Einwohner Deutschlands ein Sparkassenbuch . Auf den Kopf der
Bevölkerung entsielen Ende 1928 rund 109 RM . Spareinlagen .

Der deutsche Wein aus dem Wellmarkk . Im Jahr 1913 führte
Deutschland 21 300 Tonnen Wein und 24 400 Tonnen Most aus ,
im Jahr 1924 nur 2400 bzw . 3900 Tonnen , im Jahr 1925 5200
bzw . 8700 Tonnen , im Jahr 1926 6100 bzw . 9300 Tonnen , im
Jahr 1927 5300 bzw . 10 500 Tonnen und im Jahr 1927 6000
bzw . 12 400 Tonnen . Die wichtigsten Absatzländer für Wein und
Most im vergangenen Jahr waren England mit 7413, Holland
mit 6364 , Saargebiet mit 3897 , die Schweiz mit 3009 , die Tschecho¬
slowakei mit 2581 , Schweden mit 1623 , Frankreich mit 1335 , Dan¬
zig mit 1117 , Dänemark mit 919 , Kanada mit 579 und Brasilien
mit 530 Hektoliter. Der deutsche Wein ist feiner Qualität wegen
auf dem Weltmarkt sehr begehrt. Bedauerlicherweise hat der
Auslandsabsatz gegenüber der Vorkriegszeit einen starken Rück¬
gang erfahren : einmal als Folge der Prohibitionsmaßnahmen ver¬
schiedener Länder, besonders Amerikas, wohin vor dem -krieg
etwa ein Vierel der gesamten Weinausfuhr Deutschlands ing.
Dann beeinträchtigten den Absatz auch dir Umwälzungen auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiet, so vor allem bei Ruß¬
land , das heute als Abnehmer gar nicht mehr in Frage kommt .

Steigende Daimler-Ilmsähe. Bei der Daimler-Benz A . -G . hat
der Umsatz in den ersten acht Monaten des laufenden Jahrs trotz
der Beeinträchtigung durch die Kälte rund 92 Mill . RM ., somit
etwa 10 Prozent mehr als in der gleichen Vorjahrszeit , betragen.
Die übliche saisonmäßige Drosselung der Produktion konnte in
diesem Jahr später als im Vorjahr oorgenommen werden. Sie
ist im wesentlichen durch Arbeitseinfchränkung erfolgt.

Rumänischer Lokomokivauftrag. Der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft (AEG .) ist die Lieferung von 100 Dampflokomotiven
für die rumänische Staatsbahn übertragen worden. Die AEG.
hat zur Ausführung des Auftrags fünf Lokomotivbauwerkeheran¬
gezogen , sie selbst ist also eigentlich nur Vermittlerin , doch sind
mit dem AEG .-Konzern Fabriken verschiedener Art verflochten .

Konkurs: Nachlaß der am 6 . Mai 1929 verstorbenen Mansge-
besitzerswitwe Marie Asch au er , geb . Banholzer , in Stuttgart .

Zahlungseinstellung. Die Firma Heinrich Pätzmann
in Waldenburg (Sachsen ) , eine der ältesten Strumpsfabriken des
Chemniger Bezirks, hat die Zahlungen eingestellt . Die Verbind¬
lichkeiten werden auf 809 000 Mk ., die vorhandenen Werte auf
935 000 Mk . angegeben.

Das Sägewerk und Kehlleistenfabrik Funke u . Haber¬
mann G . m . b . H . in Wiesenmühle (Eichsfeld ) hat die Zah¬
lungen eingestellt . Die Verbindlichkeiten sind sehr bedeutend .

Die große Feinspinnerei Ortmann , Mühlen u . Natter -
mann in Kerschenbroich bei Gladbach -Rheydt ist mit über 1 Mil¬
lion Verbindlichkeiten in Zahlungsschwierigkeit.

Das älteste Berliner Konfektionsgeschäft D . Lev in hat die
Zahlungen eingestellt .

Stuttgarter Mostobstniarkk, 3. Sept . Wilhelmsplatz : Zufuhr
450 Ztr ., Preis 2.00—2.20 ^ für 1 Ztr .

Stuttgarter Karkosfelgroßmarkt, 3 . Sept . Leonhardsplatz: Zu¬
fuhr 250 Ztr ., Preis 2 .70—3 .50 ^st für 1 Ztr .

Besihwechsel. Die Wirtschaft zur „Breite" an der Sonnen¬
straße in Söflingen OA . Ulm , die seit vielen Jahren im Be¬
sitz der Familie Mack war , ist durch Kauf an Fritz Schriner ,
seither im „Stauffeneck " in Ulm , übergegangen. Der Kaufpreis be¬
trägt 48000 .st .

Wetter
Ein kleines Hochdruckgebiet beherrscht immer nöch die Wetter¬

lage in Süddeutschland. Für Donnerstag und Freitag ist vor¬
wiegend heiteres und trockenes , jedoch zu Gewittern geneigtes
Wetter zu erwarten.

Slukkrarker Börse . 3 . Sept . Die Börse war auch heute bc
( ouptet, die Grundstimmung ist eher etwas fester zu bezeichnen,
doch lassen die Umsätze immer noch zu wünschen übrig. Renten¬
werte wenig verändert.

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.

Fiankfurker Getreidebörse , 3 . Sept . Weizen 25 .50 , Roggen
20.20, Sommergerste 21 .50, Hafer inl . alter 21 .50—20, neu 18.75
bis 19, Mais mixed 20.75, Weizenmehl südd . Spezial 0 38 .25 bis
39.25, Weizenmehl niederrh. 38.25—39.25, Noggenmehl 29—30 .25,
Weizenkleie 10.75, Roggenkleie 10.50. Tendenz: sester.

Berliner Gekreidepreise , 3 . Sept . Weizen märk. 23 .40—23 .80,
Roggen 19.40—19.80, Braugerste 21—22.70, Futter - und In -
dusiriegerste 16.90—18.60, Hafer 16.80—17 .50, Mais 21 .30—21 .40,
Weizenmehl 29—35, Roggenmehl 25.75—28.50, Weizenkleie 11 .50
bis 12, Roggenkleie 11—11 .25.

Preisbefestigung für Brokgekrelde . Erhöhte überseeische For¬
derungen und feste Preise in Nord- und Südamerika haben an
der Berliner Börse die vom Inland ausgehende Höheroeweguna
unterstützt . Von Weizen liegen keine größeren Jnlandangebote
vor, die Mühlen zeigen größere Kauflust, da das Mehlgeschäft
belebter ist. Roggenpreise zogen an, jedoch nicht im gleichen
Maß wie bei Weizen . Für Hafer bestand größere Nachfrage für
Ausfuhr.

Magdeburger Zuckerbörse , 3 . Sept . Innerhalb 10 Tagen 26 .32^ ,
Okt. 27.07V-, Okt.-Dez . 26.37 )4. Tendenz: stetig.

Württ . Edelmekallpreife , 3 . Sept . Feinsilber Grundpreis 73 30,
dto . in Körnern 72 .30 G . , 73.30 B ., Feingold 2800 G ., 2814 B -,
Ausfuhrplatin 7 .20 G . , 8 .20 B.

Bremen , 3. Sept . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 21 .54.

Märkte

Stuttgart , 3 . Sept . Dem heutigen Markt im Stuttgarter Vieh -
und Schlachthos waren zugetrieben: 34 Ochsen , 21 Bullen, 400
Jungbullen , 312 Jungrinder , 100 Kühe , 1192 Kälber, 2053
Schweine, 1 Schaf. Verlauf des Marktes : Mäßig , Ueberstand bei
Großvieh und Schweinen.
Ochsen :

ausge mästet
vollstes ig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfieischig
fleischig

Aungrlnder :
auszernastet
vollfieischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
^ ollfieischig

3 9 29 8. Kühe: 3 9
57 - 60 — fleisch !« 23- 20
49 - 55 — gering genährt t8—22

Kälber :

50 - 53 50 - 53
feinste Mast- uni-
beste Saugkälber 78- 83

46 - 49 46 - 49 mittl . Mast- und
— — gute Saugkälber 68 - 76

geringe Kälber 58—67

59- 63 59 - 62 Schweine:
52 - 57 51- 56 über S00 Pfd 81— 87
46 - 50 46 - 50 240- 300 Pi » . 86 —89

200—240 Pfü. 87—90
180—200 Pfd . 86 —88
120- 160 Pfd . 82 - 86
unter 120 Pfd . 82 - 86

41 - 48
34— 38 31 - 37 Sauen 63 —75

29 8.
23 32

79 - 83

68 - 76
60 - 66

89 - 91
90 - 92

93
91 - 93

67 - 76

Viehpreise . Marbach a. N . : Farren 300 , Ochsen und Stiere
670—730, Kühe 370—430 , Kalbinnen 370—640, Jungrinder 200
bis 360 . — Ravensburg : Kalbeln hochträchtig 560—650, fühlbar
trächtig 400—450 , Anstellrinder und Stiere 200—380 . — Rosen¬
feld : Kühe 400—580 , Kalbinnen 520—610, Jungvieh 190—420,
Fohlen 310 ^ d . St .

Schweinepreise. Ellwangen : Milchschweins 40—57 . — Ra¬
vensburg : Ferkel 40—60, Läufer 60—80. — Saulgau : Ferkel 52
bis 60. — Rosenfeld : Milchschweine 40—63 .st d . St .

Frachtpreise. Nagold : Weizen 14—14.20, Gerste 9 .50—12, Ha¬
fer 11 .50—12. — Ravensburg : Besen 9, Weizen 12.80— 13 .20,
Roggen 10—10.50, Gerste 10, Hafer alt 10 .60— 11 . 10 , neu 8.50 bis
9 .70 . — Reutlingen : Weizen 14—14.50, Dinkel 10 .20, Gerste 12
bis 12 .30 , Hafer 10—12. — Tübingen : Dinkel 9 .50—10, Hafer
10.50—12, neu 8 .50—10, Weizen 12.50- 13 .70, Gerste 11 .50—12
Mark d . Ztr .

Dev „Lahrer hinkende Note ".
Am guten Alten in Treuen halten ! Das ist ein

gutes deutsches Sprüchlein . Denn es ist noch immer
deutsch gewesen , den Menschen , die einem das Herz ab¬
gewonnen haben , dies Herz in treuer Liebe zu bewahren.
„Aus den Augen , aus dem Sinn "

, das mag etwas für
die „ Welschen " sein . Der Deutsche hält fest . Und drum
hält er auch an seinen geistigen Freunden fest , die ihn
geleitet haben auf seinem Weg über die holperige Straße
dieses Erdentals.

Einer von diesen guten Alten , denen das treue Deutsch¬
land seit langen Jahrzehnten die Treue hält, ist unser
„Lahrer Hinkender Bote "

, der auch in diesem Jahr wie¬
der an die Türen des deutschen Bürger- und Bauernhauses
klopft. Dem muß man die Türe austun ! Der hat uns
das Herz abgewonnen. Er gehört zum besten Erbgut
deutschen Geistes.

Er hat viel zu sagen : von der deutschen Not und
von dem deutschen Trutz in seinen „Weltbegebenheiten" ,
und was er sagt, kommt aus einer kerneichenen Seele
heraus, die zum deutschen Heimatboden steht mit tief ver¬
wurzelter Liebe . Und dann kommen allerlei schöne Ge¬
schichten aus alter und neuer Zeit . Er ist wieder ein
richtiges Volksbuch geworden, der Hinkende . Und drum
darf er's auch erfahren in diesem ^Zahr : Treue um Treuei
Das deutsche Volk wird ihm das Lieblingsplätzchen in
der Hausbücherei schenken wie allzeit I

Der Preis des „Lahrer Hinkenden Boten " Jahrgang
1930 beträgt 60 Pfennig . Die unter dem Titel „Großer
Volkskalender des Lahrer Hinkenden Boten " erschienene
erweiterte Ausgage kostet gebunden RM . 1 .40.

5 -

>

Wildbad , den 4 . Sept. 1929 .

To - es -
^ Anzeige .

Heute früh 6 Uhr verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein treubesorgter Vater,
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Will
Schneidermeister

im Alter von 58 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten namens der

trauernden Hinterbliebenen:
Der Sohn : Hermann Schmid

Lamilie Albert Hecket
Beerdigung Freitag V- 5 Uhr , Waldfriedhof.

Wtzms Zimmer
oder sonst geeigneter Raum

zum

Eiustellen
von Ntöbktn
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter „Einstellraum "
an die Tagblattgeschäftsstelle

erbeten .

MschmVerein
S-MMl»
MMdeL

Heute abend S Ahr

Reigenprobe
Vollzähliges Erscheinen driw

gend notwendig .
Der Vorstand .

Danksagung

Für die uns beim Ableben unseres unver¬
geßlichen Gatten, Vaters , Großvaters, Schwie¬
gervaters, Schwagers und Onkels

N Wilhelm WalZ
erwiesene Anteilnahme sagen wir unfern herz¬
lichen Dank. Besonders danken wir dem Herrn
Stadtvikar für seine zu Herzen gehenden Worte,
dem Iungfrauenverein für den erhebenden Ge¬
sang , den Trägern für den dem Entschlafenen
erwiesenen letzten Dienst, ferner für die Kranz -
und Blumenspenden und für die Teilnahme
am Leichenbegängnis.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Dis Leständs aus

müssen ausverkauft werkten , um den

LinBnZen kür « erbst und Mnter plat ?

ru machen . Sie genieLen während
meinem

8si80ii - LuMr1iaii!
uuk sämtliche Lommerstofts ! 5 °/o Rabatt

und auk alle einfarbigen Kleider - und

Seidenstoffe I0 °/o stabatt oder doppelte

Rabattmarken . Sie 80ilten sich von den

hübschen Sachen , dis im ftreise 8ebr

vorteilhaft sind , auch etwa8 Ochern .

p« Il.

Schön möbliertes, größeres

Zimmer
an Dauermieter ab 15 . Sept.
billig zu vermieten .
Näheres bei der Tagblatt-

Geschäftsstelle .

IMes-Lllktliester
Direktion : Stene-Iirauö.

stemsprocker 135 .
Hnkanß jeweils abend 8 Dkr

iMtvotti , 4 . September
Im Mlüen kök'I
bustspiel in 3 mitten von

Diumentbal und liadeldurx.
Donnerstag, 5 . September

Menöbevä
Möller kiöktier -LMon

tzieelienälm ksrsliies
Scttvank in 3 ätzten von

Arnold und 6aeb
ksteitax, 6 . September

AI
kustspiei in 3 Eliten von

Siexkried 6ez-er.
Samstag, 7 . September

M rertsvte »seilt
Scbvank in 3 -Urten von

Arnold und Datti .
Sonntag, 8 . September

AilMl
Lckvvank in 3 mitten von

Arnold und öaek .

PAkmreiiltt ^ MM

Heute abend
keine Turnstunde .

Kurgast sucht
für ca . 14 Tage eins . möbl.

Zimmer
Angebote mit Preis, mit und
ohne Pension , erbeten unter
K. E. 88 WMlld > Postlagernd .

Eine schöne , sonnige
2— 3 Aimmer-

WohNllNg
mit Zubehör

hat zu vermieten .
Zu erfragen in der Tagblatt-

Geschäftsstelle .

nebst 2ubebör kauten Sie billigstbtt

Nock - und pLvisrbandlllNL .
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